
3 r.2 .Bekanntmachung von verschiedenen Sachen. iz. Stück.

M SS.bat dem Höchsten nach seiner allweisen Vorsehung gefallen, meinen geliebten Seemann, des
Fürst!. Hess Obristen, Johann Adam Schcffers, am roten dieses, an Leu Folgen e»nes hitzi
gen FiederS, tm b4tenJahke seines Alters, zum größten Leidwesen meiner und meines Soh
 nes. auö dieser Zeit! chketr hinweg und zu sich in die frohe Ewigkeit aufzunehmen. Ich nra^
che also mit dem innigst gerührtem Herzen meinen Anverwandten und Freunden, stattdeo gewöhn»
lochen T auer'Brtefeu solches bekannt, und bitte, sich mit einer Gegen Condolenz nicht zu bemühen.
Ullendorf an der Werra den 25. März 179t, Anna Elisabeth« Sckesscr, geb. AppcUnt.

3) Das am y en dieses Monats Abends 7 Uhr, nach einem Alter von 6z Jahren erfolgte Adlevkp
 meines geliebten Vafers , des Bürgermeisters und Post-Verwalters Wagner zu Alleudorf,
mache ich hierdurch tm Namen dessen sämtlicher hinterlassener Familie, allen Verwandten Und
Freunden ergebenst bekannt. Cassel den i4ten März 1791.

.. &gt; . .. ' .   Der Oder - Post. Amts Scribevt , Wagner. *

Edikralv. Da auf dem in hiesiger Unkerneustadr in der Magdalenstraßr gelegme« Mautelschen, vor
hin Wtngelschen Wohnhaus, zwey von Conrad Wing- l her.gerichtlich äusgeflelre Schuld- und
Pfand-Verschreibungen, als eine an den hiesigen Stadtkirchmkasten vom r4. Nov.16yo, über
loaRthlr. und eine vom 25. May 174z, über zo Rrhlr. an den verstorbenen Wollen Kammer

 ' Baupel sich noch ungelöscht befinden, solche glerchwvhlen vorlängst sbaerragen, die Verb resmtt
gen aber abhanden gekommenseyn sollen, und dann auf A-s-cheu der jetz gen Besitzer gedachten
Mantelschen, vorhin Wingelschen Hauses gegenwärtiges Pr cama erkannt worden ist: als wer
den hiermit die Jiwhaber sothaner Verbriefungen verabladet, daß sie in Term ns den 15. April

' vor hiesigem Stadtgericht erscheinen, die Verschreibungen prvduciren rmd ihre Ansprüche geltend
machen, wtdrtgenfalS aber erwarten sollen, daß sie weiter nicht gehört, sondern präcludirt, ge-

' Meldte Hypotheken anmrlltrt, und im Gtadtgerichls-Hypotheken-Prorokoll gelöscht werden sollen.'
Gegeben Cassel den iS. März 179 r. Vurgermeister und Rath daselbst.

Vorlad. berGl. Nachdem der Bürger und Weinwtrth JostcntuS alhter bey uns angezeigt, wie
er zu Vermeidung eines förmlichen Concurses mit seinen Gläubigern einen Vergleich dahin, daß
 er selbigen Zehn pro Cent binnen vierteljähriger Frist bezahle , treffen wolle : AIs wird fo'chiS
allen und jeden Gläubigern des gedachten Wetowirrh J^stenius hiermit zu dem Ende bekannt

 ' gemacht, daß sie in dem auf Freytag den iztcn April anqesezten Tcrmin. vor biesi.em Stadt»
gericht zu gewöhnlicher früher Gerichtszeit, entweder in Person ober durch hinlänglich Bevoll«
mächtige erscheinen, sich auf berührten Vergleichs. Vorschlag zu Prvtocvll b^stiml erklären,

l und darauf weitern Bescheid, im Cnrstehungsfall aber erwarten, daß sie mir ihrer deSfalsiAen
Nothdurft nicht weiter gehört werden, sollen. Cassel den izten März ,79».

Bürgermeister und Rath daselbst.
Verkaufs, r Des verstorbenen Bader NeumannS Witwe, bat als Vormünderin über ihren Sohn,

den vom Vater ererbten Lriefch, ein Acker und etliche Ruten haltend. für Drey Rth'r. 4 Alb.

»erkauft: wer nun dem Pupillenzum Besten etwas mehreres geben will, der wolle sich meldtu.

Die Errichtung «nes Todtentzaufes altzier, betreffend.
(Man sehe das 4te Stück d. Z. vom jetzig«« Jahr, S. 95.)

Da man hi» und wieder geäußert hat, es würden eh-r 400 einzelne Thaler, als loo Vier Thlr.
zu diesem heilsamen Behuf subskribiret werden, weil dann, wenn die Sabskriptivn auf Einen
Thaler gesezt werde, der mirl-re Stank, gewiß Antheil an dem Werke nehmen , und gern mit
unterstützen würde: so üeben wir hierzu nnsern völligen Beifall, und wollen mit Vergnügen d'«
Subskriptionszettel auf Einen Thaler annehmen. Diejeu gen Menschenfreunde, denen ihr Amt
und Geschäfte bei der.hiesigen Löbl. Bürgerschaft dazu Gelegenheit an die Hand giebt. dies«
Sache empfehlen zu können, werden gedelcn , dieselbe auf das wögl chsie durch Zureden und
Vorstellung de-herrlichen Nutzens für d'e Menschheit, zu unterstützen; damit ein solches den
ersten St-frern von der Mch wett noch zu ve^dänkendes Werk, zur Ehre Cassels, bald zu Stan-


